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Personen 

S.A.M. Genannt Sam. Ein „Special Advanced Model. 
Funktioniert perfekt, aber nicht für alle nach 
Wunsch. 

Herbert Reinhard Genannt Herby. Juniorchef, ca. 27 Jahre alt, frisch 
von der Universität. Wenn es möglich ist, lässt er 
lieber die anderen arbeiten. 

Claudia Reinhard Herbys Mutter und resolute Firmenchefin. 
Tamara Niebossa Hübsche Technikerin. Ca. 30 Jahre alt. 
Robert Neumann Genannt Robi. Abwart und Mädchen für alles. 

Springt da ein, wo andere nicht zugezogen werden 
können. 

Alexander Schori Elektroniker, Chef Entwicklung und Qualitäts-
prüfung. Er versteht die Welt nicht mehr. 
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D a s  i s c h  d o c h  l o g i s c h !  

Erster Akt 

Entwicklungslabor der NEW HIGH TECH LTDA. 
Moderner, heller Raum. Ein Eingang. Ein Fenster. 
Entlang der Wände Arbeitsbänke mit Werkzeugen, 
Bildschirmen, Messgeräten, einem Drucker, Kabeln 
usw. Ein langer Tisch mit PC, Telefon. An den 
Wänden Pläne, Schaltschemata usw. Kisten mit 
angefangenen Arbeiten, Ersatzteilen, ein Metall-
schrank usw. An der Wand hängt eine elektrische 
Uhr. 
Alexander arbeitet an einem Gerät. Herby sitzt auf 
dem Tisch und lässt die Beine baumeln. Beide tragen 
weisse Laborkittel 

Herby Ig säge dir, da geisch ab, da chunsch obenache. 
Hueregeil, sackstarch. 

Alexander U wo isch dr Sinn? 
Herby Wele Sinn? 
Alexander He, we de öppis machsch, isch doch e Sinn derhinger. 
Herby Für was? 
Alexander Für was äch? ’s isch entwäder luschtig, es bringt öppis, 

oder me cha dervo läbe und so wyter. 
Herby Typisch Generation Grossvatter. Was me macht, muess 

doch nid ging Sinn ha, es längt doch, wenn es geil isch. 
Alexander Klar, ha verstange. E verschlagene Gring infolge 

Dachschade isch geil u sinnlos. 
Herby Wieso e verschlagene Gring, wieso e Dachschade? 
Alexander Wenn eine ame Gummiseili hundertfüfzg Meter zum 

Seilbähnli usegumpet u da derfür no zwöihundert Stutz 
zahlt, de het dä e Dachschade. ... Was machsch, wenn 
das Ding einisch lat la gah, oder wenn’s es paar Meter z 
läng isch? 

Herby Das lat doch nid la gah, das Material wird doch loufend 
prüeft. 
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Alexander Da han ig o scho dervo träumt. Jetz bisch füf Jahr a dr 
ETH gsy u söttisch wüsse, dass me cha prüefe, so viel 
wie me wott u trotzdäm geit uf ds Mal öppis schief. Da 
nütze alli Berächnige nüt. 

Herby Ach was, typisch Grufti. Kei Ahnig vo nüt. NO RISK - 
NO FUN heisst das neue Konzept. Irgendwie muesch i 
dr Freizyt dr Alltagstrott kompensiere, ds Adrenalin 
aktiviere u d Sou usela. 

Alexander Fang einisch mit em Alltagstrott a. Hesch zwar e 
Bombeabschluss vorzwyse, aber ds Schaffe muesch 
zehrsch no lehre. Zum Bischpiel chönntisch jetze die 
Stürig vom A3000 nacheprüefe. Da isch e Bock dinne. 
Es muess am Programm liege, d Hardware isch OK, da 
bin ig sicher. 

Herby Yes Sir. Setzt sich an den PC. Muess sowieso Schrübli 
verdiene, nächschte Samschtig isch dr Gelitschirm 
fällig. 

Alexander Ha gemeint, söttisch de hie einisch Chef wärde. Aber 
by däm Läbeswandel isch das no niene sicher. 

Herby abwesend. Ja ja, das gseh mir de no. Wie seit dr Robi 
albe? „Geniesse das Leben beständig denn du bist 
länger tot als lebändig“. 

Tamara kommt herein. Trägt ebenfalls Laborkleidung. Morge 
die Herre, isch d Chefin no nid da? 

Alexander Guets Tägli, ha die no nüt gseh. Was isch? 
Tamara Mir hei doch dä Morge e Besprächig. Het sie ömel 

geschter am Telefon gseit. 
Alexander Die muess doch zersch hei cho, die het sicher no dr 

Jetlag. Nach däm Gschtürm mit dene Amis bruucht die 
o chly Erholig. 

Herby schaut von seiner Arbeit auf. Mys Mammeli und 
Erholig. Schön wär’s. Je meh die im Stress isch, desto 
meh Gas git sie u ds ganze Umfäld darf mitrenne. 

Alexander Bitte chly Reschpäkt vor Alter, Vorgsetzte und 
Erfahrig. Du redsch hie vo dr Chefin vo üsere Firma. 
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D a s  i s c h  d o c h  l o g i s c h !  

Herby Bezüglich Erfahrige u Chefs. Wär het das Programm da 
gschribe? 

Tamara Dr Alex und ig. 
Herby Und wär het kontrolliert? 
Tamara Ou mier zwöi. 
Alexander Wieso, was isch nid guet? 
Herby Warum sy d Impulse vo de Induktionstransformatore 

manuell gschalte? 
Alexander Die sy doch nid manuell, die göh outomatisch. 
Tamara Klar, süsch funktioniert ja ds ganze Syschtem nid. 
Herby spöttisch. De muss me das o so programmiere, 

momentan göh die nid esmal uf Chnopfdruck. Steht 
auf. Tüet das id Ornig. Meh als zwo Minute geit es 
sicher nid, luegit mal id CSS. Ig gah churz use, bruuche 
e Kick. 

Alexander Was bruuchsch... du tuesch doch nid öppe... ? 
Herby Was tuen ig öppe? ... Ig bruuche es Chacheli Gaffe wie 

me so schön im Alt-Bärndütsche seit. Kiffe, wenn de 
das meinsch, tuen ig numme nach em Neujahr. ... U nie 
usserhalb vo mene Schaltjahr. Ab. 

Alexander schaut auf den PC und kratzt sich am Kopf. 
Stärnecheib. 

Tamara schaut Alex über die Schulter. Wie lang hesch dä 
Fähler gsuecht? 

Alexander Säg du mir nüt. ... Dä Schnuderhung. ... I füf Minute. 
Tamara Tja, viellicht wärde mir alt oder betriebsblind. Schaut 

auf die Uhr. Hoffentlich het d Chefin ds Dallas öppis 
chönne erreiche. 

Alexander immer noch abwesend. He, ...was hesch gseit? 
Tamara Nimm’s doch nid so tragisch. ... Ig meine, hoffentlich 

chöi mir dä nöi Chip verchoufe. 
Alexander Mit Betonig uf hoffentlich. Er isch ja no nid esmal 

patentiert. U anderi nöji Entwicklige hei mir i dr 
nächschte Zyt o nid azbiete. ... Schaut wieder auf den 
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Bildschirm. Heilige Bimbam. ... I weniger als füf 
Minute. ... Und ig Löu ha nächtelang... Schüttelt den 
Kopf. 

Tamara Isch doch guet, wenn e neue Chopf hilft mitdänke. 
Öppis bessers chönnt üs doch im Momänt gar nid 
passiere. Irgend e Idee muess häre. Öppis 
Revolutionärs, öppis wo dr Betrieb wieder i Schwung 
bringt. 

Alexander nachdenklich. Ig wüsst scho, was me müesst 
entwickle. 

Tamara Und? Das wär? 
Alexander Es Ding, wo zwar keine cha bruuche, wo aber jede 

glych gärn eis dervo hätti. ... Das hätti de zwe grossi 
Vorteile. A, chönnti me das Ding problemlos verchoufe 
u B würdi keine reklamiere, wenn es de kapputt giengti. 
Dermit wäre die kalkulierte Garantiechöschte o grad no 
verdienet. 

Tamara Tatsächlich. Das isch d Idee. Ig gseh, du hesch wieder 
einisch alles im Griff u ds Problem glöst. ... Spöttisch. 
Ou i weniger als füf Minute. 

Alexander schaut nachdenklich aus dem Fenster. ’s isch eine nid 
e dumme Cheib, wenn er uf dr einte Strassesyte es Fast 
Food Lokal mit dicke Hamburger u saftige Pommes 
Frites - u uf dr angere Strassesyte es Fitness-Center 
eröffnet. Irgendwie het dä ging e chly Rächt. 

Tamara De wettisch du also d Branche wächsle? 
Alexander Wenn es nid angers geit. ... Wieder energisch. Me 

chönnti zum Byspiel afa mit Rägeschirme mache. 
Tamara Und wenn es de nid rägnet? 
Alexander De miech mir halt de Sunneschirme. 
Tamara Isch glych, wenn ig ersch morn lache? 
Claudia kommt hereingeschossen ist pikfein in Schale. Guete 

Tag mitenang. Sorry, ig bi bliebe hange. Wie geit es? 
Was steit a? 

Alexander Tag Chefin. D Frag lutet, Sunne- oder Rägeschirme. 
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D a s  i s c h  d o c h  l o g i s c h !  

Claudia Was? ... Wie bitte? 
Tamara Guete Morge Frou Reinhard. Dr Alex het nach eme 

psychologische Tiefschlag die philosophische Füf. Wie 
isch es gange? Wie isch dr Flug gsy? Heit Dihr’s schön 
gha? 

Claudia So so la la. Wenn mir Glück hei, sy mir grad no es paar 
Monet ehnder als d Japaner. Am Schluss louft es dänk 
de eifach wieder uf ene Pryskampf use. Aber im 
Momänt sy mir no vorne. Ig bi eigentlich 
zueversichtlich. Dr Vorvertrag isch perfekt. 

Alexander Wieder mal Schwein gha. ... Ds A3000 isch o ryf. 
Claudia Und, wo isch dr Fähler gläge? 
Tamara Im Programm, aber jetze hei mir’s im Griff. 
Claudia Schön. U wär überchunnt dr Bonus. 
Alexander zerknirscht. Es blybt i dr Familie. 
Claudia ungläubig. Was, dr Herbert? 
Tamara Ja, u zwar suverän. 
Claudia Schön schön. Wäge däm han ig hüt sowieso mit euch 

wölle rede. Ig wott... Die Türe fliegt auf, Robi kommt 
im blauen Arbeitsmantel rückwärts, einen Werkzeug-
karren ziehend herein. 

Robi Morge die Dame und Herre vo der Gschäftsleitig. 
Mälde Hustechnik im Ysatz, keine besonderen 
Vorkommnisse. 

Claudia Tag Robert. Guet, dass Dihr chömet, hät nech de grad 
la rüefe. 

Robi Keis Problem, muess da sowieso e neue Stecker 
montiere. 

Alexander Stecker? Wo? Für was? Warum? 
Robi Wo: ungerem Arbeitsbank, für was: kei Ahnig, warum: 

Befähl vom Juniorchef. ... Es muess e nöje ZK24 sy. 
Claudia Vo wäge Juniorchef. Dihr drü wüsst, o we das nie isch 

usgsproche worde, dass dihr i dr Firma New High Tech 
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nid nume Agstellti syt, sondern dass dihr o chly zur 
Familie oder zmingscht zum ängere Chreis ghöret. 

Robi mehr zu sich selber. Ja ja, scho won ig bi chly gsy, han 
ig zure Familie ghört, wo ging eine befohle u die 
angere gfolget hei. Laut. Chönnt es äch sy, dass sich uf 
Grund vo dere Ussag bym nächschte Mitarbeiter-
gspräch, unger Punkt drü... Betont. ...Löhne und 
Verschiedenes, positivi Überraschige abzeichne? 

Claudia strafend. Robert! 
Robi hebt beschwichtigend die Hände. Ja ja, isch guet. Scho 

der Charly Reinhard selig het uf däm Ohr schurig 
schlächt ghört. 

Claudia Also, was ig wott säge. Dr Herbert het dä Monet hie 
agfange schaffe. Ig möcht, dass dihr ihn im Oug heit. Ig 
wott nid, dass er hie der Chef markiert. Zersch söll er 
lehre schaffe, denn muess er uswärts ga Erfahrige 
sammle und ersch denn wärde mir de über d Zuekunft 
rede. Dihr wüsst alli, dass dr Herbert lieber lat la 
mache, als dass er sälber apackt. 

Alexander Weiss dr Herby das? 
Claudia Sälbverständlich. Das han ig mit ihm ganz klar 

abgsproche. Ig wott nume, dass o dihr vo Afang a im 
Bild syt. 

Tamara Darf ig mi im Notfall uf Euch beruefe. 
Robi selbstsicher. Beruef di uf mi. Das het no ging gwürkt. 
Claudia Jedermann cha jederzyt zu mir cho. Allerdings het dr 

Robert e sehr e guete Yfluss. Das isch scho früecher e 
so gsy. Schaut auf die Uhr. Leider muess ig hüt no uf 
Züri. Dr Wucherapport mache mir am beschte no rasch 
bym Gaffee, süsch längt es de nümmeh. Chömet bitte 
grad mit. Claudia, Alexander und Tamara ab. 

Robi beginnt mit der Montage des neuen Steckers. Tz Tz 
Tz. Dr Robert het e guete Yfluss. Warum äch? Wenn 
die alles wüsste was ig weiss, de hätte die alli e guete 
Yfluss. Wie mängisch han ig äch däm Herbyboy us dr 
Bredouille ghulfe. Dr Papa Reinhard het albe scho 
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D a s  i s c h  d o c h  l o g i s c h !  

gwüsst, wän dass er muess la mache. Nid nume uf dr 
Püetz, ou bi dr Erziehig vo syne Ching. 

Herby kommt herein, hat die letzten Worte gehört. Was isch 
mit der Chindererziehig? 

Robi erschrocken. Nüt nüt, ha da nume für mi dänkt. Geht 
auf Herbert zu, gibt ihm die Hand. Gratuliere zu dym 
Abschluss. Ha ging gseit, die fülschte Hüng müesse nid 
unbedingt die dümmschte sy. 

Herby Merci. Wenn ig wott ehrlich sy, muess ig säge, dass e 
Teil vo däm Erfolg dy Verdienscht isch. 

Robi Wie meinsch das? 
Herby Ig dänke a die Sprüch, wo d mir albe gseit hesch. 
Robi Weler Sprüch? 
Herby He zum Bischpiel: „Mach keiner halbe Sache – mach’s 

richtig oder la’s la sy.“ ... Oder: „Ob ig öppis cha oder 
nid cha, weiss ig ersch, wenn ig probiert ha.“ ... Oder 
de no dä: „Wo genau dass d Gränze ligt, gseht me 
meischtens ersch, wenn me se überschritte het.“ Die 
hesch du mir albe gseit, wenn ig nid so rächt ha wölle, 
wien ig hätt sölle. 

Robi Schön, dass de das nid vergässe hesch. Aber mal 
abgseh dervo, die Leischtig a dr ETH hesch sälber 
bracht, u da darfsch stolz druuf sy. 

Herby Tja u jetze fat dr Ärnscht vom Läbe a. Het mys 
Mammeli scho mit euch gredt? 

Robi unschuldig. Wäge was? 
Herby winkt ab. Chumm, hör uuf. Het ja doch kei Wärt, wenn 

ig frage. Was machsch da? 
Robi Dy Stecker. Für was wosch dä? Wenn die i dr 

Buechhaltig die Rächnig gseh, trabet eine vo üs 
zweene. Weisch was e ZK24 choschtet?  

Herby Ach was, notfalls zahl ig dä halt sälber.  
Robi Da längt de einisch weniger a Fallschirm nid. Also, für 

was wosch dä? 
Herby überlegt. Chasch du ds Muul halte? 
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Robi Tz. Was meinsch, wie läng dyner Ohre wär, wenn ig 
nid chönnt ds Muul halte? 

Herby Ja ja, scho guet. Überlegt. Ig bruuche e Verbündete, e 
Ghilfe, eine, wo nid grad uf e Gring gheit isch. 

Robi Danke für die Lorbeere. U für was? 
Herby Won ig öppe zähni bi gsy, han ig am Samschtig ging 

müesse dr Huusplatz wüsche. Masch di no bsinne. 
Robi Logisch, ha di mängisch gnue... Zieht sich selber am 

linken Ohr. ...chly moralisch müesse ungerstütze. 
Herby Weisch no, was ig dir denn albe gseit hat? 
Robi Gseit u vor allem gmööget hesch viel. Aber ig dänke, 

du meinsch jetze, du würdisch mal e Maschine 
entwickle, wo dir alli Dräckarbeit abnähmi. De 
chönntisch de du nume no mache, was dir passt. 

Herby Der Kandidat hat hundert Punkte. 
Robi U jetze? 
Herby Bisch derby? 
Robi Was, bym Entwickle? 
Herby Nie, bym Ysetze. 
Robi Wosch ja nid öppe säge, du heigisch... Wenn es nid 

öppis Illegals isch, de bin ig derby, isch doch logisch. 
Herby geht zur Werkbank, zieht eine schwere, lange, ver-

schlossene Kiste hervor. Öffnet das Vorhängeschloss 
und nimmt Teile einer Schaufensterpuppe heraus. 
Arm, Torso, Kopf. Aus den Teilen ragen viele Drähte 
und Kabel. Legt alles auf den Tisch. A dr ETH hei sie 
vor Jahre es Projekt gha, wo genau i my Richtig isch 
gange. Nume, sie hei ufgä, wüll sie eifach nid wyter 
cho sy. Ig bi dür Zuefall druufgstosse u ha das Projekt 
wyterverfolgt. U hie liegt ds Resultat. 

Robi nimmt den Arm, dann den Kopf, betrachtet ihn von 
allen Seiten. Wenn du mi fragsch, isch das e ziemliche 
Trümmerhuufe. 

Herby Darf ig vorstelle: das isch dr S.A.M. 

 
- 1 0 - 



D a s  i s c h  d o c h  l o g i s c h !  

Robi zum Kopf. Freut mi S.A.M. Frankenstein my Name. 
Herby Mach nid ds Chalb. Ig meine’s ärnscht. Nume no zäme 

boue, denn programmiere u fertig. 
Robi Was genau isch das? 
Herby reicht ihm einen Schraubenzieher. Stich mal dry. 
Robi sticht zuerst zaghaft, dann mit aller Kraft. Der 

Schraubenzieher zerbricht, die Puppe bleibt ganz. 
Stärnecheib das chasch nid mache. Was isch das für 
Material? 

Herby Plastigstahl. 
Robi He? 
Herby Plastigstahl. Ds Neuschte vom Neuschte. Öppe glych 

dick wie üsi Hut, aber widerstandsfähiger als jedi 
schusssicheri Weschte. Füürfescht isch es o. 

Robi klopft gegen denn Kopf, es tönt ziemlich hart. U de 
innefür? 

Herby D Bire isch us Keflar. D Swiss Army wöll schynt’s 
settigi Helme choufe. Mir hei die prüeft u da han ig 
dänkt, dass merkt e keine, wenn eine fählt. D Form het 
ja scho fasch passt. Dr Räschte, vor allem d Chnoche, d 
Närve u d Bänder sy us Titan u Cholefasere. 

Robi U de dr Atrieb? 
Herby I jedem Glänk e vollsynchronisierte Mikrocellularpro-

zässer mit Infraempfänger u Induktionstransformatore 
für d Energieumsetzig. Spöttisch. Genau wie im 
A3000. Dr Strom chunnt us ere STA-Zälle. Ei Ladig 
längt unger normaler Lascht öppe sächs Monet. Jetz 
weisch, für was dä nöi Stecker isch. 

Robi Dänke chan er dänk o no. 
Herby Sicher. Momentan louft alles über ne hundert Gigahärz 

Rächner mit ere tuusiger Feschtplatte. Isch natürlich 
usboubar. Aber ig dänke, für e Momänt längt es. 

Robi Ig gseh nümm düre. 
Herby Vo wäg em Gseh. Im rächte Oug isch e Minisony mit 

vierezwänzgfachem optischem Zoom, digital umgsetzt. 
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D Bildqualität bis maximal zäh Millione Pixel. Im 
lingge Oug isch der Laser für d Distanzmässige. D 
Ohre loufe über ne Mikroschallkondänser für Hoch- 
und Töiffrequänze. Ds Hörvermöge isch besser als by 
jedem Hung. 

Robi Wo zum Donner hesch das Material alles här? Das 
choschtet doch Unsumme. 

Herby winkt ab. Das Züg fallt a dr ETH tagtäglich u so quasi 
als Abfall aa. ... Ömel ds Meischte. 

Robi Aha. U was no nid bym Abfall ligt, däm git me – 
Schiebt einen Gegenstand mit dem Fuss Richtung 
Abfallkübel – notfalls e liechti Ungerstützig. Het me da 
nid vor öppe zwöi Jahr öppis vo Verschwinde vo 
Gheimmaterial i dr Zytig chönne läse? 

Herby hastig. Das isch überhoupt nid i mym Bereich gsy. Da 
chasch unbesorgt sy, das Züg da isch alles regulär 
gmietet oder entlehnt. 

Robi Wüsse die öppis vo däm Mietvertrag? 
Herby So, fertig gschtürmt. NO RISK - NO RESULTS. 

Besser hie praktisch ygsetzt, als z Züri im Lager unger 
Numero sowieso verwaltet u am Vergammle. Machsch 
jetze mit. 

Robi U du meinsch, das funktioniert? 
Herby I dr Computer-Simulation bis jetze fählerfrei. Ir Praxis 

gseh mir de, was use chunnt. No öppe drei bis vier 
Wuche all Tag es paar Überstunge für e Änduusbou, 
denn cha’s los gah. Bisch jetze derby? 

Robi Was heisst eigentlich S.A.M.? 
Herby Das isch e Abkürzig für „Special Advanced Model“.  
Robi Aha alles klar. E... u was heisst das? 
Herby Frei übersetzt öppe „speziells Zukunfts - Modäll“. Uf 

Änglisch tönt’s aber viel besser. 
Robi U was söll die Maschine, wenn sie fertig isch? 
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Herby Schaffe dänk. Alles, was mir nid gärn mache, chasch 
em S.A.M. übergä. Dä isch für das konstruiert und 
programmiert. 

Robi Dä miech de zum Byspiel o dr Huuswart? 
Herby Logisch, alles was du chasch, cha dä o. 
Robi Und was machen ig de nachär? 
Herby Du befiehlsch dänk nume no. Für e Dräck u die herte 

Sache hei mir de die Maschine. 
Robi nimmt den Kopf und einen grossen Hammer in die 

Hand. Okay Samyboy de wei mir luege, ob mir di uf d 
Bei bringi. 
Vorhang. 
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Zweiter Akt 

Gleiches Bühnenbild. Auf dem langen Tisch liegen 
Teil von S.A.M.. Kabel ragen überall heraus, alles ist 
überstellt mit Werkzeugen, Material und Messgeräten. 
Ein Bildschirm flimmert, der Drucker produziert 
Papier. 
Herby und Robi im Laborkittel stehen am Tisch und 
PC. Herby hämmert auf der Tastatur, Robi arbeitet an 
S.A.M.. 

Herby geht zum Drucker, liest den Auszug. Bym lingge Oug 
muesch ds Kabel Z-412 mit em Q 13-22 verbinde. 

Robi schaut auf einen Schaltplan, macht Korrekturen. OK. 
Hoffentlich weisch de am Schluss no, was de wo 
abgänderet hesch. 

Herby hält sein Papier hoch. Isch dänk alles protokolliert. 
Beide arbeiten eine Weile wortlos weiter, schliessen 
Kabel zusammen, Herby tippt auf dem PC, der 
Drucker produziert weiter Papier. Während der 
Diskussion arbeiten beide konzentriert. 

Robi Öppe no drei bis vier Wuche all Tag es paar 
Überstunge für e Ändusbou. Nach einer Pause lauter. 
Hesch denn gseit. 

Herby U jetz? 
Robi vorwurfsvoll. Das isch vor vier Monet gsy. 
Herby Mach kei Ufstang. ... Das chunnt de scho. Es geit halt e 

chly lenger, wüll ständig Neuerige derzue chöme. ... D 
Technik blybt nid stah u mir wei ja nid irgend e 
veralteti Sach boue. 

Robi schaut auf. Wenn me zum Bispiel es Huus bout, sött 
me nach em Boubeginn nüt meh a de Plän ändere, 
süsch het me de uf ds Mal d Badwanne im Chäller 
unger u dr Wasserhahne derzue im Eschtrich obe. 

Herby Ach was. Das da isch wüsseschaftlich düredänkt. Ig 
weiss scho, was ig mache. 
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Robi Wenn de meinsch... 
Das Bühnenlicht geht aus, einen Moment ist es 
stockdunkel. Licht wieder an. 
S.A.M. liegt auf dem Tisch, fast fertig, nur noch 
einige Kabel hängen heraus. Herby und Robi eine 
Weile arbeiten lassen. Es kann auch zu Pannen, z. B. 
erletrischer Funken usw. mit entsprechenden 
Bemerkungen kommen. 

Robi montiert ein Bein. Ig ha keiner Titan-Verbindigs-
Chlammere meh. 

Herby sucht in einer Kiste. Nimm halt die Schluchbride, das 
het o. 

Robi Tja, jedi Chötti isch nume so starch, wie ihres 
schwechschte Glied. 

Herby Dert macht das nüt. Dä Kabelkanal isch ja nid grosse 
Belaschtige usgsetzt. 

Robi Ja Master. Wenn Dihr meinit Master. Es wird scho 
rächt sy Master. 

Herby tippt sich an die Stirne. 
Beide arbeiten weiter. Der Kopf wird montiert und mit 
einem Schraubenzieher festgezogen. 

Herby Langsam glouben ig dra. 
Robi Kennsch du dr Ungerschied zwüsche em Pessimischt u 

em Optimischt? 
Herby Nei, aber du wirsch mi jetze sicher grad ufkläre. 
Robi Dr Pessimischt erchlüpft meischtens viel weniger. 

Das Bühnenlicht geht aus, einen Moment ist es 
stockdunkel. Licht wieder an. 
Auf dem Tisch liegt S.A.M.. Jetzt nicht mehr als 
Puppe, sondern aus Fleisch und Blut. Ca. 30 jähriger, 
gut aussehender Typ mit Bürstenhaarschnitt. Die 
Augen sind geschlossen, die Hände liegen an der 
Hosennaht. Er trägt eine schwarze Hose, Halbschuhe 
und einen dunkelblauen Rollkragenpullover mit 
Reissverschluss. Dieser ist offen, man sieht auf dem 
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Bauch eine offene Wartungsklappe, einige Kabel 
hängen heraus. Aus der Hosentasche läuft ein Kabel, 
welches in den neuen Stecker mündet. 

Robi D Batterie isch voll, me cha uszieh. Nimmt das 
Messgerät weg, zieht den Stecker aus der 
Hosentasche. Jetze fähle nume no d Zähng. Öffnet mit 
einem Schraubenzieher SAMS Mund und schiebt ein 
Gebiss hinein. Reibt sich die Hände. So my 
Checklyschte isch düre, wäge mir cha’s los gah. 

Herby geht zu S.A.M. zieht eine CD aus der 
Wartungsöffnung, stopft die Kabel hinein und 
schliesst die Klappe. O.K. Das isch die letschti. Jetz 
chönnti me theoretisch starte. 

Robi Was hesch däm alles glade? 
Herby Alles, was die perfekti Maschine muess wüsse u 

chönne. Geographie, Mathematik, Gschicht, 
technisches Wüsse, derzue es paar Chochbüecher. 
Sprache chan er bis jetze: Schwyzerdütsch, Hoch-
dütsch, Französisch, Änglisch, Spanisch, Italiänisch, 
Russisch u Chinesisch, allerdings nume Mandarin. 
Aber das isch problemlos erwyterbar. Öppis Kunscht u 
Kultur isch dinne, wie dass me sich benimmt weiss er, 
d Politik u ds Militär kennt. Outofahre chan er o. 

Robi Chan er dr Huusplatz wüsche? 
Herby Klar, d Chuchi fäge o. ... das heisst, mir mache de scho 

no es paar Teschte. Schaut auf die Uhr an der Wand. 
Feierlich. Es isch Samschtig Vormittag, dr 25. Mai, 
Zyt: nullachtvierzäh. Dr gross Momänt isch da. Chasch 
ne starte. 

Robi Warum nid du? 
Herby grosszügig. Ig überla dir die Ehr. 
Robi Aber,... du bisch doch dr Konstrukteur. 
Herby Hesch Angscht? 
Robi Nei, nume Schiss. ... Was isch, wenn irgend e Fähler 

dinne isch? 
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Herby De stellsch wieder ab. 
Robi zögert. 
Herby hält eine TV-Fernsteuerung in der Hand. Mach keis 

Theater, ig ha no die Färnstüürig. 
Robi Jä, geit de die? 
Herby Eini vo de wenige Sache, won ig nume cha prüefe, 

wenn die Maschine in Betrieb isch. So hü, la a. 
Robi Jä u wo? 
Herby Was hesch albe gmacht, wenn ig früecher ha Seich 

gmacht? 
Robi Am Ohrläppli zoge. Am lingge, dert het es am meischte 

weh ta. 
Herby Also, de zieh, dert isch nämmlich dr Kontakt. 
Robi Jä, bi dir? 
Herby Nei, doch nid bi mir, bym S.A.M. dänk. 
Robi zieht S.A.M. am linken Ohr. Hat dabei die Augen 

geschlossen und mit der freien Hand hält er sich ein 
Ohr zu. 

S.A.M. öffnet langsam die Augen, setzt sich auf, dreht sich ab 
und lässt die Beine über den Tischrand hängen. Er 
schaut ruckartig zuerst nach links, dann nach rechts 
und dann wieder geradeaus. Spricht ruckartig und 
abgehackt. Die Uhr a dr Wand geit zwo Minute u sächs 
Komma zwo Sekunde hinger. 

Robi springt weg. Hä? 
Herby E... wie bitte? 
S.A.M. spricht ruckartig und abgehackt. Die Wanduhr da geit 

zwo Minute u sächs Komma zwo Sekunde hinger. 
Herby Stell ab, stell ab. 
Robi Jä u wo? 
Herby Am rächte Ohr ... Am rächte Ohr zieh. 
Robi versucht es, S.A.M. fängt seine Hand ab. 
S.A.M. abgehackt. Was söll das? 

 
- 1 7 -



 

Robi Da da... da... da isch e Fläcke, wott dä... wott dä ... 
nume wägmache. 

S.A.M. lässt los. Abgehackt. Danke. 
Robi zieht S.A.M. am rechten Ohr, dieser schliesst die 

Augen und erstarrt. Säg mal bisch verruckt, spinnsch? 
Reibt sein Handgelenk. Dä het ja e Griff wie dr King 
Kong. Wütend. Für was hesch die Färnstüürig, bruuch 
se doch oder säg eim wenigschtens, was passiert. 

Herby Wenn ig sälber nid weiss, was passiert. U dä Chaschte 
han ig vor Chlupf vergässe. ... Die Sprach u die 
Bewegige cha me nid bruuche, das muess me ändere. 
Geht zum PC, reicht Robi ein Kabel. Steck y, muess 
luege, wo dr Fähler isch. 

Robi steck das Kabel bei S.A.M. in ein Nasenloch. So, 
chasch luege. Ds nächscht Mal lasch sälber a. Das säge 
i dr. 

Herby Ja ja, zersch flicke. Tippt. Sprache... Normalfall... 
ruhig, fliessend... aha, es Doppelpunkt statt es 
Strichpunkt. Das cha ja nid gah. Bewegungen... 
Untermenu... eh eh ... Eifach vergässe z aktiviere. 
„Fliessend, ruhig“ muess es heisse. So, auf ein Neues. 
Geht zu S.A.M. löst das Kabel aus der Nase. Aha, das 
han ig vergässe. Es git es Wort für e NOT AUS. 
Muesch eifach säge, Grimselpassstrasse, de geit er i 
Stand by Modus. Starte cha me vo dert o mit eme 
Passwort. Im Momänt heisst das: Zu S.A.M.. 
Querfeldeinüberdenbach. 

S.A.M. öffnet die Augen, steht auf, schaut sich um. 
Bewegungen und Sprache normal. Ig frage mi, wieso 
ig ab und zue... 

Robi fällt S.A.M. ins Wort. Grimselpassstrasse S.A.M. 
erstarrt. 

Herby He was söll das? 
Robi Ha nume wölle luege, was passiert. Sackstarch, es 

funktioniert. Zieht S.A.M. am Ohr. 
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S.A.M. erwacht, spricht und bewegt sich normal. Ig frage mi, 
wieso ig ab und zue so schwarzi Löcher ha. Eifach 
wäg, ohni jedi Erinnerig. 

Herby E... e also, das isch normal, jede Mönsch bruucht im 
Minimum syner sächs bis acht Stunde Schlaf pro Tag. 

S.A.M. Aha, darum. ... Was genau isch e Mönsch? 
Robi spöttisch zu Herby. Weiss alles, he? 
Herby Das Modul isch lernfähig. Zu S.A.M. Also, Mönsche, 

dass sy mir. Läbewäse, wo im Gägesatz zu de Tier chöi 
dänke, wo ufrächt göh, sich a Regle halte und... 

Robi unterbricht. All Tag müesse ga chrampfe. 
S.A.M. Aber nume sächzäh bis achtzäh Stung. 
Herby Wieso? 
S.A.M. Wüll mir sächs bis acht Stunde Schlaf bruuche. Das 

isch doch logisch. 
Robi Das isch allerdings logisch, das cha me säge. Zu 

Herby. Und jetze. 
Herby Jetze chöme d Teschte. Mal luege, was alles geit u was 

nid. La dir öppis la yfalle. 
Robi schaut sich um. Zu S.A.M. Nimm dert dä Bäse. 
S.A.M. Bäse? 
Robi E Bäse isch so es längs Ding, wie dert eis im Egge steit. 

Obe e Stiel, unger e Bart. E Bäse ghört zur 
Grundusstattig vo dr Wärchzügpalette vom Abwart. 
Streckt S.A.M. den Besen hin. 

S.A.M. mit schräggestelltem Kopf, das Kinn auf den Stiel 
gestützt. U wo isch da d Logik? 

Robi D Logik isch, dass am Schluss erschtens dr Bode suber 
isch u du zwöitens die herti Huut a de Häng u nid am 
Chini hesch. So los. Zeigt vor. Vo links nach rächts, vo 
rächts nach links, vo vore gäge hinger ... 

S.A.M. wischt auf Kommando. 
Herby Siehste, isch lernfähig. 
Robi Ha tatsächlich ds Gfühl, ig chönnti scho bald Ferie näh. 
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Herby Also, so eifach ... Erschrickt, blickt zur Türe. Achtung, 
es chunt öpper. 

Tamara kommt in Strassenkleidung herein. O, machet dihr 
Überstunde? Ig bi grad ume wäg, bruuche nume my 
Mappe, ha die geschter vergässe. Sieht S.A.M.. 
Interessiert. O Guete Tag, kenne mir enang? 

Herby E, darf ig vorstelle. Das isch dr S.A.M. e Studiekolleg 
vo dr ETH. S.A.M. d Frou Tamara Niebossa, üsi 
beschti Technikerin. 

Tamara streckt S.A.M. die Hand hin. Hallo S.A.M. freut mi. 
S.A.M. drückt die Hand, Tamara zuckt zusammen. Hallo 

Frou Tamara Niebossa freut mi. 
Tamara schaut auf ihre Hand, schüttelt sie. Doch, sie isch no 

dranne. ... Lächelt. Dihr syt hie uf Bsuech? 
S.A.M. staunt Tamara an. E ja ... Ja ja vorübergehend uf 

Bsuech. 
Tamara De gseh mir enang ja de sicher no meh. Ig wünsche no 

e schöne Tag. Ab. 
S.A.M. geht hinter Tamara her. Ja ja, mir gseh enang de 

sicher no meh. 
Herby packt S.A.M. im Genick. Hiergeblieben, was söll das? 
Robi Mensch, darfsch doch ere Frou nid derewäg d Pfote 

quetsche, das macht me mit Gfüehl. 
S.A.M. Was isch e Frou? 
Herby E dänk ds Gägeteil vo mene Ma. 
Robi vorwurfsvoll zu Herby. Weiss alles u cha alles, gäll. Zu 

S.A.M. E Frou isch e wybliche Mönsch u e Ma isch e 
männliche Mönsch. Klar? 

S.A.M. Klar, das tönt logisch. ... U wo isch dr Ungerschied? 
Herby Dr Ungerschied isch ... e ... äbe, e Ma isch ... e Frou 

isch ... e ... 
Robi Dr Ungerschied zwüsche Ma u Frou isch öppe wie folgt 

z erkläre: e Ma cha stundelang Bier trinke, ohni dass er 
eigentlich Durscht het u im Gägesatz derzue cha e Frou 
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stundelang rede, ohni dass sie eigentlich es Thema het. 
Dernäbe het es o no anderi Differänze, wo mir allwäg 
im Momänt zu Gunschte vo Wichtigerem nid druuf 
yträte. Kapiert? 

S.A.M. Kapiert. Überlegt. Chönt me allefalls o säge, d Froue 
sygi bedütend schöner azluege als d Manne? 

Robi Das chunt jewyls uf die entsprächendi Sicht druuf a. 
S.A.M. Mal vo myre Sicht uus gluegt? 
Herby fährt dazwischen. Hallo hallo. Für das bisch vorläufig 

no nid programmiert. Das Thema chunt, wenn 
überhoupt, viel viel speter. 

S.A.M. erstaunt. Muess me da derfür speziell programmiert 
sy? 

Robi Also, nach mir Erfahrig chunnt das Thema ging öppe 
zur Sprach und isch nid ganz unwichtig. Es speziells 
Programm bruucht es da nid. 

Herby Isch mir glych. I üsem Fall säge ig, was gilt und was 
nid. Isch das klar? Energisch zu S.A.M. Hesch das 
kapiert. 

S.A.M. entäuscht. Also, d Ussag isch klar, nume kapiert han ig 
glych nid ganz, warum usgrächnet us myre Sicht die 
Froue keis Thema söll sy. 

Herby Kei Diskussion. Du machsch, was me dir seit. 
Verstande? 

S.A.M. Verstande! I däm Fall ... Was geit jetze? 
Herby Wie viel Mönsche läbe uf dere Ärde? 
S.A.M. wie aus der Pistole geschossen. Zwüsche siebe u acht 

Milliarde, d Chinese stelle ds gröschte Kontingänt. 
Herby Wär isch üse Bundespräsident? 
S.A.M. Dr Schmid Sämu vo Rüti. (anpassen) 
Robi fährt dazwischen. Was isch däm sy Ufgab. 
S.A.M. Derfür z sorge, dass am Mäntig am Morge jewyls die 

widersprüchliche Ussage vo syne Kollege u Kolleginne 
i dr Sunntigspress korrigiert wärde. 
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Herby Blödsinn. Dä isch wie du. Er het e Huufe Pflichte, jede 
seit ihm, wie dass me die Sach no besser chönnt mache. 
Är het d Büetz u d darf d Folge trage. Zeigt S.A.M. 
einen Zeitungsausschnitt. Was isch das? 

S.A.M. Ein Fahrrad. Im Volksmund es Velo u mi bruucht’s im 
Normalfall für vo hie nach da z fahre. Wenn me gnue 
Doping nimmt, cha me dermit o Renne gwinne de 
chunnt me am Fernseh u cha derzue no e Huufe Gäld 
verdiene. 

Robi Ig gseh. Da isch Potential u verschteckts Talänt am 
Schlummere. 

Herby Also, jetze öppis ... Schaut wieder zur Tür. Jetz chunnt 
scho wieder öpper. 

Claudia schaut durch die Tür. Tag zäme. Was machit de dihr 
am freie Samschtig da? 

Herby Tag Mam. Ig e... mir zeige em S.A.M. nume üser 
Yrichtige. Darf ig vorstelle, das isch dr S.A.M., mir 
kenne enang vor ETH. S.A.M. das isch my Mueter, d 
(betont) Frou Reinhard. 

S.A.M. reicht ganz vorsichtig die Hand. Tag Frou Reinhard. 
Claudia Freut mi S.A.M.. Und, wie gfallt euch dä Betrieb? 
S.A.M. schaut sich um. Tja, an sich guet, nume, es het es paar 

Sache, wo nid ganz logisch sy. 
Robi dreht sich weg, beisst in die Hand, Herby will 
etwas sagen, lässt es aber sein. 

Claudia Bitte, wie meinit Dihr das? 
S.A.M. D Ufstellig vo de Grät i däm Arbeitsruum lat druuf 

schliesse, dass me sich nid viel Gedanke über rationelli 
Arbeitsabläuf gmacht het. Warum isch zum Byspiel dä 
PC nid e so ufgstellt, dass me ne vom Prüefstand uus 
cha bediene? Me muess sich jedes Mal es paar Schritt 
bewege und das choschtet unnötig Zyt.  

Claudia Heit Dihr Erfahrig i settigne Sache? 
S.A.M. Ig bi unger angerem für settigi Abläuf speziealisiert. 

Die logischi Lösig vo Problem basiert immer u i jedem 
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Fall uf em gnaue Studium u dr Analyse vo dr 
entsprächende Situation. 

Claudia Tönt nid schlächt. Heit Dihr das scho mal gmacht? 
S.A.M. Ig bi loufend am Lehre u am Verbessere vo mym 

Wüssensstand. 
Claudia lacht. Hättit Dihr Interässe, mal üse Betrieb e chly 

unger d Lupe z näh? .Muess allerdings säge, dass ig 
sälbständigi, initiativi u inovativi Mitarbeiter schetze. 
Mitläufer u Nacheplapperer chan ig nid schmöcke. 

Herby aufgeregt. Jä ne nei, dr S.A.M. het für so öppis kei Zyt, 
er muess doch... 

Claudia Han ig di gfragt? Herby schweigt betreten. 
S.A.M. Das isch theoretisch keis Problem, Betriebsumstellige 

uf logischi Arbeitsabläuf sy eini vo myne Spezialitäte. 
Claudia Wenn Dihr yverstande syt, chöj mir am nächschte 

Mäntig mal über e mügliche, natürlich vorläufig nume 
zytlich beschränkte, Uftrag rede. Wär’s euch rächt öppe 
am zähni i mym Büro? 

S.A.M. Das stellt absolut keis Problem dar. Ig ha Zyt. 
Claudia Also, abgmacht. Mir gseh üs am Mäntig. Ig wünsche es 

schöns Wuchenänd. Ab. 
Robi prustet los. Ou merci, jetze hei mir ds Gschänk. 
Herby Lach nid so blöd. Zu S.A.M. Säg mal, hesch e Flick 

furt? Wie chunsch du derzue, settige Chabis z verzelle? 
Robi La ne doch. Für was hei mir ne de. 
Herby Für z mache, was ig säge, nid für sich da sälbständig z 

betätige. 
S.A.M. aufmüpfig. Sälbständigi, initiativi u inovativi 

Mitarbeiter wärde aber gschetzt. 
Herby Du hesch mir z folge. Niemer angerem. Für das bisch 

gmacht. Du söllsch schaffe, aber nume das, won ig dir 
säge. Hesch das kapiert. 

S.A.M. Wieso, nume das, wo du mir seisch? 
Herby Wil d für das gmacht bisch, für nüt anders. 
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S.A.M. Für was bin ig gmacht? 
Herby Das gsehsch jetze grad. 

Das Bühnenlicht geht aus, einen Moment ist es 
stockdunkel. Licht wieder an. 
S.A.M. putzt wie wild das Fenster Robi führt mit der 
Fernbedienung, stoppt, startet fährt mit S.A.M. hin 
und her usw. Herby macht sich Notizen.  
Das Bühnenlicht geht aus, einen Moment ist es 
stockdunkel. Licht wieder an. 
S.A.M. tanzt mit Robi Tango. Herby schaut zu und 
mist mit einem Gerät.  
Das Bühnenlicht geht aus, einen Moment ist es 
stockdunkel. Licht wieder an. 
S.A.M. sitzt am PC, arbeitet und schreibt rasend 
schnell. Roby und Herby schauen mit grossen Augen 
zu. Herby spricht leise in ein Diktiergerät. 

Herby Stopp. ... So. Noch einmal. Du bisch mys Produkt. 
Gmacht, für mir und Schaut auf Robi. allefalls no 
andere Lüt Arbeit abznäh, wo die nid chöj oder nid wei 
mache. Klar? 

S.A.M. aufmüpfig. Nid klar, ig bruuche e Erklärig. 
Robi geht zum Fenster, zieht S.A.M. mit. Gsehsch dert das 

grüene Ding mit dene vier Redli? 
S.A.M. Ja natürlich. 
Robi Was isch das? 
S.A.M. E Gartetraktor. Marke John Deere. Macht alles 

Mügliche. Rase mähje, Strasse wüsche, Schnee rume 
und so wyter. 

Robi Kluges Köpfchen. Wär miech all die Arbeite, wenn es 
dr John Deere nid gäbti? 

S.A.M. Ja dänk dr Abwart, das isch doch logisch. 
Robi U wie miech dr Abwart die Arbeite? 
S.A.M. Ja vo Hang, mit Bäse, Räche u Schufle. 

 
- 2 4 - 



D a s  i s c h  d o c h  l o g i s c h !  

Robi Gsehsch. Jetze chöme mir dere Sach scho chly nöcher. 
Wenn dr Abwart kei Jonny het, macht er alles vo Hang 
u hätt gärn e Jonny. - Het er de e Jonny, macht dä de d 
Büetz, aber dr Abwart muss ging no fahre. Aber mir hei 
jetze di u somit sy alli üsi Wünsch erfüllt. Dr Jonny 
ersetzt d Arbeit u du ersetzisch dr Abwart. Gsehsch dr 
Pögg? 

S.A.M. Sicher, aber wenn es doch dr John Deere git, warum 
muess ig de lehre, vo Hang mit em Bäse z wüsche? 

Robi Uf dere Wält isch irgend eine ging ds Poulet. Eine. wo 
muss mache, was ihm die angere säge, ohni, dass er 
nach em Sinn darf frage. Meischtens nimmt me für dä 
Job eine, wo i dr Hackornig ziemlich unge steit. ... 
Gsehsch ds Problem? 

S.A.M. Ja. Aber warum de grad usgrächnet ig? 
Herby Wil... wil... Schaut zur Türe. Stärnecheib, jetz längt es 

de. 
Alexander kommt in salopper Kleidung herein. Hallo Jungs, wott 

im hingere Labor nume churz öppis fertig mache, 
verschwinde grad wieder. Sieht S.A.M. Oh, Visite? 

Herby einsilbig. Das isch dr S.A.M.,e Kolleg vor ETH. Isch uf 
Bsuech. 

Alexander streckt S.A.M. die Hand hin. Hi S.A.M. Alex isch mi 
Name. 

S.A.M. schaut fragend hilflos auf Robi. 
Robi formt hinter Alexanders Rücken mit dem Mund ein 

stilles „Ma“, demonstriert mit den Händen einen 
kräftigen Druck. 

S.A.M. nimmt Alexanders Hand. Hi Alex freut mi. 
Alexander O ooh, sportlich sportlich. Geht zu Metallschrank. 

Loset Giele, was ig no ha wölle säge. Morn isch 
Fäldschiesse, dihr chömet doch o? Nimmt sein Gewehr 
heraus. 

Robi Jä wohär, preiche ja doch nüt? 
Herby Ha kei Zyt für die Chlepferei. 
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Alexander So, keiner Sprüch. Grad du als Offizier wirsch di wohl 
nid derfür ha. 

S.A.M. Fäldschiesse, wie, was? 
Alexander Klar, ab de Achte. Chömmet Dihr o? 
Herby hastig. Ne nei, dr S.A.M. het doch gar keis Gwehr u 

wohne tuet er z Züri. 
Alexander Dass isch doch kei Sach. Flinte het es gnue u wäg em 

Wohnort isch das doch glych. Das biege mir de scho. 
Zu S.A.M. Also, wie isch es chömet Dihr? 

S.A.M. nimmt Alexanders Gewehr fachmännisch in die 
Hand, öffnet den Verschluss, guckt über Kimme und 
Korn. Karabiner 31, Nussboumschaft, nobel, nobel. 
Also, ig ga gärn ga Fäldschiesse. Das isch sicher 
interessant. Ab de Achte cha me Fäldschiesse? 

Alexander Ja. ... O.K., chume nech am halbi cho abhole. We die 
zwee Mürgle da nid wei, so sölle sie daheime bliebe. 

Herby mit saurer Mine. Ne nei, ha nume Spass gmacht, 
chume dänk scho, nihme der S.A.M. de grad mit. 
Muesch ne nid cho reiche, muesch nume für nes Gwehr 
luege. 

Robi I däm Fall machen ig einisch e Usnahm. Gäge euch 
Spitzeschütze han ig zwar sowieso kei Stich aber me 
isch de grad im Apero. 

Alexander O.K., alles klar. Gah Morn zum dryssgischte Mal, ha 
no nie dr Chranz verpasst. Tschou zäme. Ab. 

Herby wütend. Säg esmal, chasch nid lose? Ig ha doch x-mal 
gseit, ig säge, was da geit u was du darfsch u was nid. 
Wie chunsch derzue, scho wieder sälber z entscheide? 

S.A.M. mit erhobenem Zeigfinger. Ig bi e Mönsch, über 
achtzäh Jahr alt, volljährig u dermit my eiget Chef. Das 
isch doch logisch. 

Herby Du bisch gar kei Mönsch. Du bisch nume e Maschine 
u... u ... 

S.A.M. unterbricht. Ig weiss scho, dass ig nume e Maschine bi. 
Winkt mit Zeigfinger. Aber eine, wo das nid weiss, 

 
- 2 6 - 
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merkt das nid. Und ig gseh langsam, wie das ig muess 
sy, das es o i Zuekunft niemerem uuffallt. Aber ussert 
mir u öich zweene, weiss das niemer. U grad dihr zwee 
wärdit euch hüete, öpperem öppis z säge. Darum bin ig 
für alli andere e erwachsene Mönsch, wo cha mache 
was er wott. Klar? 

Robi spöttisch. Tatsächlich, das Modul isch lernfähig. 
Vorhang. 
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